
Herstellerspezifisches 
Programm

Die Firma Rittal gehört zur Fried-
helm Loh Group und ist mit welt-
weit über 10 000 Mitarbeitern
 eine der Global Player der Elek-
trobranche. Das Angebotsprofil
wird durch Schaltschrank- und Ge-
häusesysteme geprägt. Neben
Systemen zur Stromverteilung
wird eine breite Produktpalette
für den Bereich IT-Solutions und
Communication Solutions ange-
boten. Um Praktikern die Planung
und Konfiguration von Nieder-
spannungsstromverteilungen mit
den verschiedenen Ri4Power-
Systemen zu erleichtern, wurde
ein spezielles Engineering-Tool
entwickelt, dass nunmehr in der
Version 4.0 vorliegt. Das Pro-
gramm wird auf CD-ROM bereit
gestellt und die Installation ist
absolut unkompliziert. Allerdings

setzt dieses Programm einen
leistungsfähigen Rechner (Tafel
➊) voraus. Das Planungstool un-
terstützt die gesamte Projektbe-
arbeitung (Tafel ➋) von der Zu-
sammenstellung der einzelnen
Schränke über die Zeichnungs-
und Stücklistenerstellung bis hin
zur Preisermittlung und Material-
bestellung. 

Leistungsumfang

Nach dem Aufruf präsentiert sich
das Programm im übersichtlichen
Start-Menü, aus welchem sowohl
die Projektbearbeitung als auch
zentrale Einstellungen und die
 Artikelverwaltung aufgerufen wer-
den können. Darüber hinaus
kann aus diesem Menü auf das
Benutzerhandbuch und verschie-
dene Montageanleitungen zuge-
griffen werden.

Einstellungen
Alle zentralen Programmeinstel-
lungen sind über ein Menü er-
reichbar (Bild ➊). Es werden
 Angaben zur Firma und zum Be-
arbeiter, den Liefer- und Rech-
nungsanschriften sowie Festle-
gungen zur Preiskalkulation er-
fasst. Weiterhin können die
Sprache der Benutzeroberfläche,
die Web-Adressen für die auto-
matische Update-Prüfung und die
Pfade zur Speicherung der Pro-
jekte und Zeichnungen sowie den
Im- und Export von Artikeldaten
eingestellt werden.

Projekt anlegen
Das Programm arbeitet projekt-
orientiert. Bei der Neuanlage
 eines Projektes werden daher zu-
nächst die Kundenadresse und
einige projektspezifische Anga-
ben erfasst. Danach erfolgt die
Wahl (Bild ➋) des Anlagentyps.
Es können Hochstrom-Energie-
verteiler, Niederspannungsschalt-
anlagen und Installationsverteiler
geplant werden. In Abhängigkeit
vom gewählten Anlagentyp wer-
den dann verschiedene globale
technische Daten zur Anlage ab-
gefragt. 
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BETRIEBSFÜHRUNG

Engineering-Tool für Nieder-
spannungsverteilungen 
Die Auswahl und Bestückung des Hauptverteilers für eine Woh-
nung oder ein Einfamilienhaus ist eine vergleichsweise simple
Aufgabe. Im Gegensatz dazu ist die Planung und Konfiguration
von Niederspannungsverteilungsanlagen für Industrie- und
Zweckbauten vielfach selbst für die erfahrene Elektrofachkraft
eine technische Herausforderung und heute ohne geeignete
Hilfsmittel nur mit hohem Zeitaufwand zu bewältigen. 

Tafel ➊ Systemanforderungen

CPU ab Pentium 1 GHz
Betriebssystem Windows 2000 SP3, Windows XP SP1,

Windows Vista
RAM min. 512 MByte, empfohlen 1024 MByte 
Festplattenplatz rund 500 MByte 
Sonstiges 17" Monitor, Grafik 1024x780, Drucker, 

Internetzugang, CD-ROM-Laufwerk, Adobe Reader

Tafel ➋ Wichtige Funktionen im Überblick (Quelle Rittal) 

• Projektbearbeitung von der Anfrage bis zur Bestellung 
• vollständige und automatische Funktion zur Erstellung von Stücklis-

ten 
• Kalkulationsprogramm zur Angebotserstellung 
• Eingabe und Auswertung von Montagezeiten zur Arbeitswertermitt-

lung 
• Zugriff auf das komplette Rittal-Produktprogramm 
• Ausgabe von Bestellungen inkl. Zusammenfassung von mehreren

Anlagen zu einer Bestellung 
• Erstellung von kundenseitig konfigurierten Sonderfeldern mit graphi-

scher Verarbeitung zu CAD 
• Import-/Export-Schnittstellen für Produkt- und CAD-Daten 
• Export zu Eplan P8 
• automatische Erstellung von Angebotstexten 
• Hilfstool zur Berechnung von Anschlussschienen für Leistungs-

schalter aller gängigen Fabrikate

➊ Start-Menü mit geöffnetem Einstellungsfenster

➋ Projekt anlegen und Anlagentyp wählen

➌ Projektbearbeitungsfenster – CAD-Ansicht



Projekt bearbeiten
Unmittelbar danach gelangt man
in das Projektbearbeitungsfens-
ter, in welchem die globalen tech-
nischen Daten der Anlageange-
zeigt, zum Teil auch verändert
und durch Angaben zur Kalkula -
tion (Stundenlohn und DEL-Notiz)
ergänzt werden können. Wählt
man die Registerkarte Felder,
werden die für den jeweiligen
 Anlagentyp verfügbaren Feldty-
pen  angezeigt. Die Auswahl und
Platzierung erfolgt dann per
Drag&Drop. Danach werden die
Felder konfiguriert. Dazu erfolgt
eine feldspezifische Abfrage der
Parameter, die nicht unmittelbar
aus den globalen Festlegungen
für die Anlage folgen. In weiteren
Arbeitsschritten werden erst die
Module und dann die Sammel-
schienen-Komponenten ausge-
wählt und platziert. Mit der
 Auswahl des Zubehörs wird die
Bearbeitung eines Feldes abge-
schlossen. Die CAD-Zeichnung
(Bild ➌) wird auf der Grundlage
dieser Angaben automatisch ge-
neriert. Der Bearbeitungsstatus
eines jeden Feldes ist in der
Baumstruktur der Anlage aus der
farblichen Kennzeichnung ables-
bar. 

Unterlagen
Das Ergebnis der Projektbearbei-
tung kann in Form von Stücklis-
ten, Angebots- und Bestellunter-
lagen sowie Zeichnungen ausge-
geben werden. Darüber hinaus
besteht die Möglichkeit, Aus-
schreibungen als DOC-Datei aus-
zugeben. Hierzu ist allerdings ein
installiertes MS Word nötig. Die
Zeichnungen können wahlweise
im DXF- oder im DWG-Format ge-
speichert und so in andere Doku-
mente eingebunden werden.
 Darüber hinaus verfügt das Pro-
gramm über eine Schnittstelle
zum Engineering Tool EPLAN P8.
Die mit Rittal Power Engineering
erstellten Verteilungen können
dort eingelesen und weiterbear-
beitet werden.

Nützliche Details
Wie hilfreich ein Programm in der
Praxis ist, entscheidet sich nicht
zuletzt anhand von Details. Die
Möglichkeit zur Definition von
Sonderfeldern ist ein solches De-
tail. Sonderfelder sind anwender-
spezifisch vorkonfigurierte Feld-
 typen. Diese Vorgehensweise
 erleichtert nicht nur die Planung,

sondern bietet – konsequent an-
gewandt – auch bei der Montage
in der Werkstatt und auf der Bau-
stelle Vorteile. Ähnliches gilt für
die Option „Mein Zubehör“. Um
nicht Schrank für Schrank das Zu-
behör aus dem Gesamtangebot
auswählen zu müssen, kann man
sich die besonders häufig benö-
tigten Positionen in eine geson-
derte Liste schreiben und so den
Zugriff vereinfachen.

Handhabung und Hilfe

Rittal Power Engineering ist ein
Werkzeug, das dem Anwender
die Konzeption einer Nieder -
spannungsanlage erheblich er-
leichtert. Aber Fachwissen im
Ver teilerbau und detaillierte
 Produktkenntnisse werden hier
vorausgesetzt. Die Benutzerober-
fläche des Programms ist ein-
fach, übersichtlich und weitest-
gehend intuitiv bedienbar. Das
 etwa 130 Seiten umfassende Be-
nutzerhandbuch (PDF-Format) er-
leichtert den Einstieg in die Hand-
habung und ist wegen seiner
übersichtlichen Gestaltung bei
auftretenden Problemen ein
 guter Ratgeber. Während der üb-
lichen Geschäftszeiten kann eine
telefonische Hotline in Anspruch
genommen werden. 

Fazit

Das Planungstool Rittal Power
Engineering ist ein ausgereiftes
Werkzeug zur Planung von NS-
Stromverteilungen im Industrie-
und Zweckbau. Die Anwendung
kann allen Planern und Errich-
tern, die mit den von Rittal ange-
botenen Produkten arbeiten,
empfohlen werden. Der zur Einar-
beitung nötige Aufwand amorti-
siert sich sicher schon bei der
ersten Anlage, die damit geplant
und kalkuliert wird. Das Pro-
gramm wird in einer kostenpflich-
tigen Vollversion und einer kos-
tenfreien Planerversion angebo-
ten. Mit rund 400,– Euro ist der
Preis für die Vollversion recht
 moderat, so dass sich auch aus
dieser Sicht der Einsatz „rech-
net“. Einmal mehr gilt hier die
Feststellung: Herstellerspezifi-
sche Planungshilfen sind nicht
nur gut und preiswert, sondern
Marketing im besten Sinne.

H. Möbus
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